


Grüne pause
Nachhaltige Entspannung: Mit diesen Produkten  
geht es in der Kaffeeküche besonders fair zu

Gut und schön: Der „Beauty Cop“  
hilft Mensch, Tier, Umwelt und Aussehen
Seit 2004 sind Tierversuche für Kosmetika in der EU verboten und dennoch hat sich das Thema 
noch immer nicht erledigt. Kosmetikhersteller weichen in Drittländer aus, erst 2013 dürfen keine in 
Tierversuchen getesteten Kosmetikprodukte mehr in die EU eingeführt werden. „Beauty Cop“ Paula 
Begoun hat es sich zur Aufgabe gemacht, der Industrie auf die Finger zu schauen. Nicht nur schätzt 
das Wissenschaftlerteam rund um die US-Amerikanerin die Wirksamkeit der Produkte anhand von 
anerkannten Forschungsergebnissen in Bezug auf das, was sie versprechen, ein. Begoun gibt 
auch an, ob die Produkte an Tieren getestet wurden. Für ihre eigene Linie Paula’s Choice verwen-
dete sie Inhaltsstoffe, deren Wirkung durch veröffentlichte Studien erwiesen sind und verzichtet auf 
Versuche an Tieren. Verwendete Materialien stammen, wo immer möglich, aus erneuerbaren Quellen. 
Überflüssige Verpackungen werden weggelassen, Papier und Karton tragen das FSC-Siegel.  
www.paulaschoice-eu.com

Gute Wahl  
Kosmetik mit nachhaltiger Firmen-
politik von Paula’s Choice

Frag Omi
Wie werden besondere Stoffe wieder 
sauber? Großmutter weiß Rat!
Kaschmir  
Den edlen Stoff nur waschen, wenn es 
unbedingt notwendig ist, gegen den 
Tragegeruch bei Kleidung hilft auch aus-
hängen. Sonst nur sehr vorsichtig von 
Hand oder in der Waschmaschine mit 
Flüssigwaschmittel und dem Wollpro-
gramm waschen. Den Stoff nicht bürsten, 
da er sonst verfilzt. Zum Trocken sollte das 
Kaschmirstück nicht aufgehängt, sondern 
auf einer saugfähigen Unterlage aufgelegt 
und in Form gebracht werden – sonst 
verformt es sich.
Seide
Echte Seide ist äußerst empfindlich, daher 
sollte sie nur in maximal lauwarmem 
Wasser von Hand gewaschen und dabei 
sehr milde Seife verwendet werden. Beson-
dere Vorsicht ist bei bedrucktem oder 
dunklem Stoff geboten, dieser sollte auf 
keinen Fall eingeweicht werden. Die Seide 
darf man nach dem Waschen nicht aus-
wringen. Einfach in ein Handtuch wickeln 
und anschließend zum Trocknen auflegen. 
Und: Immer von der falschen Seite und 
auf keinen Fall zu heiß bügeln.
Schurwolle 
Für Schurwolle gilt weitestgehend dasselbe 
wie für Kaschmir – sie ist allerdings nicht 
ganz so empfindlich. Beim Bügeln hilft 
es, ein feuchtes Tuch zwischen Stoff und 
Bügeleisen zu legen.

Musterhaft  ►
Der Vorteil von 
Papierservietten: 
Durch grafische 
Drucke wie jenen 
der Serie „Remix“ 
kommt Abwechs­
lung auf den Kaffee­
tisch. Von Ferm 
Living, € 5 

  SüSS  ►
Kekse gehören dazu. 

Zum Beispiel die 
„Duchy Originals“ 

aus nachhaltiger 
Produktion von  

Prinz Charles, € 3,90 

▲  Schimmernd
Das norwegische 
Porzellanlabel wik & 
walsøe lässt unter 
fairen, sozialen und 
umweltfreundlichen 
Bedingungen in Ban­
gladesch produzieren, 
u. a. diese Gebäck­
teller. Über unique-
nature.com, € 69

gepolstert  ► 
Hersteller Thonet bekam 

für sein nachhaltiges Ver­
halten die „Green Globe“-
Zertifizierung. Somit zählt 

auch Stefan Diez’ Pols­
tersessel „405 PF“ zu den 

Guten. Ab ca. € 700

◄  Korrekt
Bei Kaffee gibt es 

keine Ausrede mehr, 
nicht zu fair gehan­

delten Bohnen zu 
greifen. Das Angebot 

ist reichhaltig, wie 
„Café Wunderbar“ 
beweist. Von Gepa,  

1 kg € 19,95
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